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Sicherheitshinweise

1 Sicherheitshinweise
Ein fertig, auf Estrichhöhe nivelliertes Kanalsystem mit Bodendosen darf erst nach Erreichen der
Estrich-Sollfestigkeit belastet, betreten oder geöffnet werden.

Bei Deckeln mit Schnappverschluss dürfen die Schrauben der Transportsicherung erst nach
Aushärten des Estrichs entfernt werden.

Korrosion an metallischen Unterflurkomponenten wird auf ein Minimum reduziert, wenn der ma-
ximale Feuchtigkeitsgehalt von Estrichen nach DIN 18560 Teil 1 eingehalten wird.

Einbauöffnungen sind durch geeignete Abdeckungen zu verschließen.

Schnittgefahr durch Blechkanten.

Hager haftet nicht für eventuelle Schäden am Kanalsystem oder den Bodendosen, die durch un-
sachgemäßen Einbau entstanden sind!
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Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen
Estrichbündiges Kanalsystem BKF/BKW und Anschlussdose BKSA

2 Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen

2.1 Estrichbündiges Kanalsystem BKF/BKW und
Anschlussdose BKSA

Achtung

Produktschäden durch nicht fachgerechte Montage.

Ohne festen Verbund zum Estrich ist die Tragfähigkeit nicht gewährleistet.

l Kein Randdämmstreifen um den Kanal BKF/ BKW und der Anschlussdose verlegen.
l Der Kanal mit Bodenwanne muss unterfüttert werden.
l Einbauöffnungen sind durch geeignete Abdeckungen zu verschließen.

Die Nivelliereinheiten des Kanals müssen bis zum Rohboden geführt werden, um die Stabilität des Ka-
nals zu gewährleisten. Das Kanalseitenprofil des Kanals darf nicht direkt an einer Wandseite verlegt
werden. Je nach Estrichart und Estrichbeschaffenheit muss ein Abstand von mind. 15 cm zur Wand ein-
gehalten werden.

Beim System BKW sind daher bauseits entsprechende Öffnungen in der Bodenwanne vorzusehen.

Das Seitenprofil darf nicht durch einen Dämmstreifen abgedeckt werden, da die Verkehrslasten nur
durch eine direkte Verbindung mit dem eingebrachten Estrich getragen werden können. Der Estrichle-
ger ist daher aufgefordert, die Seitenprofile satt zu unterfüttern und den Estrich sorgfältig und sauber
anzuarbeiten. Der Estrich muss an estrichbündige Kanäle gut anarbeitet und verdichtet werden, um die
erforderliche Tragfähigkeit zu gewährleisten.

Dehnungsdruck der Estrichplatte

Der Estrich kann sich während des Aushärtens ausdehnen und dadurch gegen Kanal und Dose drü-
cken. Dieses hängt von der Größe der Estrichplatte und der Zusammensetzung des Estrichs ab. Auf
Empfehlung von Estrichfirmen bieten wir einen passgenauen selbstklebenden Moosgummistreifen (9)
an, der im oberen Profilbereich angebracht wird, um den Dehnungsdruck der Estrichplatte auf den Ka-
nal zu mindern. Die Entscheidung über dessen Verwendung bitte mit dem Estrichleger abstimmen.

Trittschalldämmung und Folienschalung

Die Trittschalldämmmatte muss unbedingt bis an die Folienschalung des estrichbündigen Kanals oder
der Bodendose herangezogen werden. Metallisch leitende Schallbrücken vom estrichbündigen Kanal
zur Rohdecke oder von Bodendosen mit Folienschalung zur Rohdecke müssen vermieden werden. Au-
ßerdem sind bei estrichbündigen System die Kanaldeckel unbedingt vor der Estrichverlegung zu mon-
tieren.
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Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen
Estrichbündiges Kanalsystem BKF/BKW und Anschlussdose BKSA

⑦
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Bild 1: Kanalsystem BKF/BKW einbauen

1 Kanalseitenprofil
2 Nivellierstifte
3 Estrich
4 Estrichschalung
5 Zwischenlage
6 Dämmschicht
7 Haltepratze
8 Rohdecke

⑨

Bild 2: Moosgummistreifen anbringen

9 Moosgummistreifen

Bild 3: Folie ausrichten

⑩

⑪

Bild 4: Moosgummistreifen anbringen

10 Bodenwanne
11 Unterfütterung durch z.B. Sand
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Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen
Estrichüberdecktes Kanalsystem UK mit Bodendosen UDB/UDS

2.2 Estrichüberdecktes Kanalsystem UK mit Bodendosen UDB/
UDS

Die Einbauhöhen der Universal Bodendosen werden durch Oberkante Rohdecke zu Oberkante Estrich
definiert. Größere Nivellierhöhen können durch bauseitiges Aufsetzen von Aufstockrahmen UDAR335
erreicht werden.

Achtung

Produktschäden durch nicht fachgerechte Montage.

Ohne festen Verbund zum Estrich ist die Tragfähigkeit nicht gewährleistet.

l Ein Randdämmstreifen muss um die UDS Bodendose verlegt werden.
l Um die UDB Bodendose darf kein Randdämmstreifen verlegt werden.
l Einbauöffnungen sind durch geeignete Abdeckungen zu verschließen.

Estrichverlegung

l Überprüfung des Kanalsystems und der Bodendose auf Dichtigkeit gegenüber Estrichmassen und
gegebenenfalls mit geeignetem Klebeband abdichten.

l Metallteile gegen aggressive Estrichmassen schützen.
l Dämmschicht bis an die Estrichschalung heranziehen.
l Estrich sorgfältig unter und an den Dosenrahmen anarbeiten.

Hinweis

Bei der UDB Bodendose muss kein Randdämmstreifen verlegt werden, da die Folienscha-
lung den Druck des Estrichs kompensiert.

Bei der UDS muss einen Randdämmstreifen angebracht werden, aber er darf nicht den Alu-
rahmen überdecken, sondern muss unterhalb abschließen damit die volle Tragfähigkeit der
Bodendose gewährleistet wird.

Trittschalldämmung und Folienschalung

Die Trittschalldämmmatte muss unbedingt bis an die Folienschalung des estrichbündigen Kanals oder
der Bodendose herangezogen werden. Metallisch leitende Schallbrücken vom estrichbündigen Kanal
zur Rohdecke oder von Bodendosen mit Folienschalung zur Rohdecke müssen vermieden werden.
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Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen
Estrichüberdecktes Kanalsystem UK mit Bodendosen UDB/UDS

③ ⑥
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Bild 5: Kanalsystem UK mit Bodendosen UDB/UDS

1 Rahmen der Bodendose
2 Estrich
3 Estrichschalung
4 Zwischenlage
5 Dämmschicht
6 Bodenblech
7 Rohdecke
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Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen
Estrichüberdecktes Kanalsystem UK mit Schalungselement SEQ/
SER

2.3 Estrichüberdecktes Kanalsystem UK mit Schalungselement
SEQ/SER

Achtung

Produktschäden durch nicht fachgerechte Einbettung in den Estrich.

Verformungen und Funktionsstörungen möglich.

Um das Schalungselement kein Randdämmstreifen verlegen.

Schalungselement vollständig und fachgerecht in den Estrich einbetten.

l Überprüfung des Kanalsystems und der Bodendose auf Dichtigkeit gegenüber Estrichmassen und
gegebenenfalls mit geeignetem Klebeband abdichten.

l Dämmschicht bis an die Estrichschalung heranziehen.
l Estrich sorgfältig an das Schalungselement anarbeiten.

①②⑤ ③④

Bild 6: Schalungselement

1 Schalungselement
2 Estrich
3 Zwischenlage
4 Dämmschicht
5 Rohdecke
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Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen
Estrichbündiger Bodenkanal BKB/BKG

2.4 Estrichbündiger Bodenkanal BKB/BKG
Das estrichbündige Kanalsystem BKB/ BKG wird mit einem Dämmstreifen vom Estrich entkoppelt, da
es sonst zu Schäden am Estrich oder/und Bodenbelag führen kann.

Die Stärke des Randdammstreifens liegt im Ermessen des Estrichlegers.

Achtung

Produktschäden durch nicht fachgerechte Montage.

Fehlende Randdämmstreifen beeinträchtigen die Entkopplung zum Estrich. Tragfähigkeit
nicht gewährleistet.

Randdämmstreifen umlaufend an den Kanalseitenwänden anbringen und fachgerecht mon-
tieren.

Empfehlung

Den Kanal nur mit komprimierbarem Material unterfüttern, um ein Nachnivellieren zur er-
möglichen.

l Montageabdeckungen sind auf allen Kanalunterteilen zum Schutz vor Staub und Schmutz, zur Ver-
meidung von Unfallgefahren und dem Zusammendrücken der Kanalseiten zu montieren.

l Die Schraubenköpfe und Bodenanschlagsprofile das Kanalsystem abkleben.
l Randdämmstreifen umlaufend an den Kanalseitenwänden anbringen.
l Wenn der Estrich nicht bündig mit der Oberkante des Bodenkanals abschließt, ist die Oberkante des

Bodenkanals estrichbündig zu nivellieren oder großflächig mittels Ausgleichsmasse auf die definierte
Höhe aufspachteln (Bild 7).

①

② ④ ⑤⑥ ⑦③

Bild 7: Meterriss

1 Meterriss
2 Nivellierfüße
3 Estrich
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Estrichaufbau mit Kanälen und Bodendosen
Estrichbündiger Bodenkanal BKB/BKG

4 Dämmschicht
5 Randdämmstreifen
6 Bodenkanal mit Deckel
7 Rohdecke
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Estrichverlegung
Estricharbeiten

3 Estrichverlegung

3.1 Estricharbeiten
Kanäle und Zubehörteile erreichen erst durch den festen Verbund mit dem Estrich ihre volle Belas-
tungsfähigkeit für den bestimmungsgemäßen Gebrauch. Dazu sind folgende Voraussetzungen von Be-
deutung:

– Das Kanalsystem ist vor Estricheinbringung abzudichten
– Alle Systemelemente sind auf der Rohdecke fest verankert
– Das installierte Kanalsystem darf weder begangen noch anderweitig belastet werden
– Entstehende Hohlräume sind mit Estrich zu unterfüttern
– Das Kanalsystem darf erst nach Aushärtung des Estrichs belastet werden und muss zuvor abge-

sperrt werden
– Estrichverformungen und Schwindungen sind im Vorfeld zu beachten

Beim estrichüberdeckten Kanal ist es wichtig, dass die Estrichstärke über dem Kanal den in der Norm
geregelten Werten entspricht, um Rissbildung zu vermeiden.

Die Estrichnenndicke ist abhängig von der Dämmschicht, der Einzellast und der Estrichart. Nähere An-
gaben hinsichtlich der Estricharten und Estrichnenndicke sind gemäß DIN EN 13318, DIN EN 13813, DIN
EN18560 zu entnehmen. Hier können unter Umständen chemische oder thermische Beanspruchungen
auftreten, die zum Schutz des montierten Systems zusätzliche Maßnahmen erfordern.

Estrichbündige Kanäle (BKF und BKW) und Bodendosen (UDBx, UDSx) sind vor der Estrichverlegung
auf die vorgesehene Höhe einzunivellieren (bauseitiger Meterstrich). Der Estrichleger sollte die Nivellier-
höhe überprüfen.

Estrich an estrichbündige Kanäle und Bodendosen gut anarbeiten und verdichten (kein Dämmstreifen).
Nur so wird die erforderliche Tragfähigkeit erreicht.

Das estrichbündige Kanalsystem BKB/ BKG wird mit einem Dämmstreifen vom Estrich entkoppelt, da
es sonst zu Schäden am Estrich oder/und Bodenbelag führen kann.

3.2 Estricharten
Bei Auswahl der Estrichbauweise ist der Punkt zu klären, welche Estrichmörtelarten für den Anwen-
dungsfall überhaupt in Frage kommen. Es gibt verschiedene Arten von Estrichmörteln.

Fließestrich:

Vor der Estricheinbringung sind diese Aufgaben zu beachten und durchzuführen:

l Kanalsystem und Dosen sind zu beschweren →Aufschwimmen des Estrichs
l Kanalsystem und Dosen gegen Eindringen von Fließestrich abdichten, ist bauseitig zu schützen
l Seitenprofile und Folie müssen mit ausreichend Estrich bedeckt werden
l Hohlräume vermeiden

Aggressiver Estrich:

Bei der Verwendung von aggressiven Estricharten müssen alle Metallteile bauseitig mit einer chlorid-
und alkalifreien Bitumenschicht oder anderen geeigneten Mitteln isoliert werden (VOB Teil C).
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Estrichverlegung
Estricharten

Korrosion:

Die Korrosion an metallischen Unterflurkomponenten ist auf ein Minimum reduziert, wenn ...
– Der maximale Feuchtigkeitsgehalt von Estrichen der DIN EN 1264-4 entspricht.
– Unterflurkanäle zur Trocknung ausreichend belüftet werden.

Heißestrich:

Estrichbündige Kanalsysteme und Dosen dürfen nicht direkt mit der heißen Estrichmasse in Kontakt
geraten. Bei Folienschalung muss an die Bauteile eine ca. 10 cm dicke Schicht aus z. B. Zemente-
strich zur Wärmeisolation angearbeitet werden. Bei Metallschalung und Bodenwannen kann z. B. bit-
umierte Wellpappe zur Isolation verwendet werden. Estrichüberdeckte Kanäle sind mit 2 - 3 Lagen
bitumierter Wellpappe vor der heißen Estrichmasse zu schützen.

Hinweis!

Hohlräume vermeiden!

Hager haftet nicht für eventuelle Schäden, die durch unsachgemäßen Einbau an dem Kanal-
system oder den Bodendosen in Verbindung mit Heißestrich entstehen!

Dehnungsdruck der Estrichplatte:

In Abhängigkeit der Größe der Estrichplatte und der Zusammensetzung des Estrichs kann während
des Aushärtens der Estrich gegen den electraplan.BK Kanal, die Dosen drücken. Hierzu bietet Hager
einen passgenauen selbstklebenden Moosgummistreifen (BKZM203) an, der im oberen Profilbereich
angebracht wird, um den Dehnungsdruck der Estrichplatte auf den Kanal zu mindern. Die Verwen-
dung des Moosgummistreifens ist mit dem Estrichleger abzustimmen.
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